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1. Problemstellung 
Unter dem . Begriff " Bandfütterungsanlageg" 
sollen alle Bandfördereinrichtungen verstanden 
werden, die zur Fütterung in Rinderproduk­
tionsanlagen eingesetzt .werden, d. h_ zentrales 
Förderband, obenliegendes Abstreicherband, 
Krippeneinzugsband und alle Förderbänder, 
die dem Transport oder der Zuführung der 
Futtermittel dienen. I 
An diesen Bandanlagen gibt es einige Probleme, 
die damit' zusammenhängen, daß sich die in 
Tierproduktionsanlagen (TPA) zu fördernden 
Güter in einigen Punkten von den sonstigen 
Fö~d.ergütern unterscheiden, verschiedene 
Baugruppen oder 'Bauteile nicht speziell auf 
diese Güter ausgelegt sind . Um die Probleme 
einer derartigen Auslegung geht es 10 den 
folgenden Betrachtungen, wobei unter "Opti­
mierung" die Anpassung der Bandanlagen an 
die in Rinderproduktionsanlagen vorherrschen­
den Bedingungen verstanden werden soll. . 
2. Obersicht über 8augruppen und -teile 

.von 8andfütterungsanlagen, die einer 
Optimierung unterzogen werden müßten 

Bild I zeigt schematisch Baugruppen und -teile 
von Bandfördereinrichtungen, die in Tierpro­
duktionsanlagen Verwendung finden : 
a Stütz- und Tragkonstruktion, realisiert 

durch die Gestaltung und Verbindung 
entsprechender Profile 

b Gurtband , realisiert durch PVC- oder 
Gummibänder 

c Gutabgabe inder Bandstrecke, realisiert 
durch ortsfeste . oder oszillierende 
Abstreicher, Bandschleife oder Bandab­
wurfwagen 

d Gutabgabe am Ende der Bandstrecke, meist 
an der Antriebstrommel 

e Gurtband, flach auf Gleitfläche laufend, 
realisiert durch obenliegendes Abstreicher-

Fortsetzong von Seite 5.1 

lastet. Das Maß des Reagierens auf die 
Reizwirkungen ist nach Rassen verschieden . 
Die Rassen des Milchtyps reagieren stärker auf 
die Reizwirkungen während des Melkens als die 
Kühe des Milch-Fleisch- oder Fleisch-Milch­
Typs. Die Werte der Herzfrequenz we.isen 
darauf hin, daß letztere Typen die durch 
Milchabgabe und Melken verursachte Be­
lastung weniger kompensieren können als die 
Populationen vom Milchtyp. Die Zweinut­
zungstypen müssen also eine größere In­
anspruchnahme vertragen, und die Einhaltung 
der Regelndes fachgerechten Melkens ist bei 
diesen Typen noch notwendiger als bei den 
Kühen vom Milchtyp (Bild 3). 
Mit den angeführten Untersuchungen soll 
darauf hingewiesen werden, daß es nicht 
genügt, das Melken fachgerecht auszuführen. 
Es muß auch das für die Rasse bezeichnende 
Verhallen berücksichtigt werden, um die 
Adaptation zu fördern. Das Rind paßt sich an 
die industriemäßige Haltung schwerer an als 
andere Tierarten. Deshalb ist die Kenntnis über 
das Verhalten und dessen Wichtigkeit für die 
Leistung der Tiere bei der Entwicklung der 
Verfahren, bei der Schaffung des Gleich­
gewichts zwischen biologischen und tech­
nischen Ansprüchen außerordentlich wichtig. 
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Tafel I. 
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Übersicht übe r Baugruppen und -teile von Bandfütter;mgsanlagen (s. a. Bild I) 

Baugruppe bzw . -teil hauptsächlich 

2 

Trag- und Stützcle­
mcnle 

Gurtband 

Gutabgabe in der 
Bandstrecke 
-- Abstreicher 

ortsfest 
verfahrbar 
oszillierend 

...., Bandabwurfwagen 
bzw. Bandschleife 

Gutabgabe am Ende 
der Bandstrecke 
(Überkopfabwurf) 

Gurtband. auf Gleit­
fläche laufend 

Gurtband, auf Trag­
rollen laufend 
- gemuldet 
- flach 

Gurtreiniger 
- für außen 
- für innen 

Gurlspanneinrichtung 

be stimmt bzw. 
gekennzeichnet durch 

Gestaltung der Ele ­
mente 

Bandmaterial 
- der Deckplatte 
- der Einlage 

Abstreicherleiste 
- Anstellwinkel ß 
- Neigungswinkel y -

Schurrenanstell­
winkel " 

Durchsatz Q 
- Bandgeschw. v 
- Gutmasse q 

Gutart 
- Dichte I! 
- Häcksellänge I . 

w 

oder Korngröße d 
- TM-Gehalt 

Abwurfparabeln 
- Bandgeschw. v 
- Gutart 
- Förderwinkel I> 

bei Schrägförde­
rung 

statischer und dyna­
mischer Reibwert /-Lu' 
/-L zwischen Band- und 
Gleil'flächenmaterial 

Tragrollenabstand a 
- örtl. Gurtzug­

kraft T 

- Bandmaterial 
-- Muldungswinkel A 

Tragrollendurchmes­
ser 

Gestaltung des Rei­
nigers 
- Art 
- Ort der Anbrin-

gung 
Material der 
Reinigungsele­
mente 
Anpreßdruck des 
Reinigungsele­
ments 

Gurtzugkraft 
Bandbelegung 

- Bandlänge 

derzeitiger Stand 
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fehlende Kenntni s der 
dynamischen Bean­
spruchungen 

Einsatz von PVC­
Bändern oder 3lagi­
gen. jetzt 21agigen 
Gummibändern 

keine Kenntni s 
optimaler Größen 

keine Kenntnis 
optimaler Größen 

keine Kenntnis 
optimaler Größen 

Futtermittel von 
Rinderproduktions­
anlagen 

experimentelle Unter­
suchungen für Futter­
mittel der Rinderpro ­
duktion nicht durch­
geführt 

übliche Materia lpaa­
rung: 
PVC/Stahl 
Gummi/Stahl 

willkürlich aus 
allgemeiner För ­
technik über ­
nommen 

kleinster Durchmesser 
wird verwendet 

Verwendung von 
Gummileisten als 
Reinigungselement 
- geringe Standzei-

ten 
- allgemein unbe­

friedigende Funk­
tion 

Verwendung von 
Ballast- oder Spindel­
Spanneinrichtungen 

erforderliche Maßnahmen 
zur Veränderung 
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Aufnahme von Lastkollek­
tiven unter Produktions­
bedingungen 

Untersuchungen mit Varia­
tionen von Band- und 
Einlagenmaterialien. z. B. 
einlagiges Gummiband 

Ermittlung optimaler 
Größen für: 
ß. y = f (Q, Gutart,) 
" = f (Q. Gutar!) 
Q = f (v. q. Abstreichquali­
rät) 

Ersatz 'des Bandabwurf­
wagens durch material­
günstigere Variante 

Ermittlung optimaler 
Größen für : 
v = f (Gutart. ö) 

Abwurfparabeln zur Gestal ­
tung der Aufnahmeelemente 

Ermittlung der günstigsten 
Materialpaarung. Unter­
suchungen zur Verringerung 
der Reibung durch : 
- Schwingungen 
- elektromagnetische 

Felder 
- Zwischenmedien 

Ermittlung optimaler 
Größen in Abhängigkeit von 
den Einflußgrößen 
a = f (T. A. Bandmaterial) 

Untersuchung neuer Mate­
rialien für Reinigungsele­
mente. Schaffung selbsttätig 
nachstellbarer Leisten. 
Untersuchung aktiver 
Reinigungselemente 

Untersuchungen zum 
Gurtzugverlauf beim Anfah­
ren und im Betrieb bei 
unterschiedlichen Bandlän­
gen und Bandt>elegungen 
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band oder Krippeneinzugsband sowie die 
Gleilfläche unler dem Abslreicher beim 
gemuldelen Förderband 

f, i auf Tragrollen laufendes Band, gemuldel ({) 
oder als Sonderfall des gemuldelen Bandes 
mil dem Muldungswinkel A ,= 0, flach (i) 

g Außengurlreiniger, realisieri durch masse­
oder federbelaslele GummileisIe 

h lnnengurlrei~iger, realisierl durch pflug­
förmig angeordnele GummileisIe , belaslel 
durch Eigenmasse des Rahmens und der 
Halterung , 

k Gu'rlspanneinrichlung, realisierl durch über 
Seile und Rollen angebrachle Massen bzw, 
durch Spannspindeln. 

Diese Baugruppen bzw. -Ieile werden in Tafel I 
nochmals (Spalten I und 2) zusammen mil den 
sie hauplsächlich beeinflussenden Kenngrößen 
oder Parametern (Spalte 3) dargeSIellI. Dazu 
erfolgt eine Kurzeinschätzung des derzeitigen 
Standes der Kenntnis dieser Parameter, be­
zogen auf TPA (Spalle 4), und die , Angabe von 
Maßnahmen, die notwendig sind, um eine 
Optimierung dprchführen zu können 
(Spalle 5). 

3. Stand der Realisierung der Maßnahmen 
zur Optimierung der Baugruppen bzw. 
-teile 

3. J. Trag- und Stützelemente 
Durch den Hersteller der Bandfördereinrich­
tungen - VEB Landmaschinenbau Falkensee. 
Belrieb des VEB Kombinat Fortschriu Land­
maschinen - wurde bereits auf der Grundlage 
der statischen Belastungen eine Überarbeitung ' 
des derzeitigen Förderers T 427 mit dem 
Grundgerüst A 650 vorgenommen und der 
selbsuragende Förderer T 430 geschaffen, der 
sich durch erhebliche Materialeinsparungen 

Cutabgabe in die Cu/abgabe-am Ende 
6utaufgobe Bands/recke der Bandstrecke 

1~ a i-~ 

~,~; 
'- l 

hql? ~~I 
i 
L ,,/' , ~ 

I 
a b f C L e/ k 9 d 

Schnitt A-A Schnitt B-8 Schnill ( -C 

~ 
flaches Band f!aches Band 

~.,.., r ' 1 • . I 

. , . . . / 
geteil/e Tragral/en durmgehende Gleilf/iiche 

Tra rolle 

Bild I : Schematische Darstellung der Elemente von Bandfördereinrichtungen für die Fütterung in TPA; 
a Stütz- und Tragkonstruktion, b Gurtband. 'c Gutabgabe in der Bandstrecke, d Gutabgabe am Ende 
der Bandstrecke. e Gurtband auf Gleitfläche laufend. f Gurtband, gemuldet, g Außengurtreiniger, 
h Innengurtreiniger, i Gurthand. flach auf Tragrollen laufend. k Gurtspanneinrichtung 

und Verbesserungen in der Herstellung aus- Bild 2 
zeichnetill . Die Bemessung nach statischen Ortsfester Ahstreicher 
Belastungen dürfte . soweit die Tragelemente mit Schurre 
nicht mit Elemenlen der Standausrüstung 
gekoppelt ~ind, ausreichend sein, da die durch 
Bandschwingungen auftretenden ~dynamischen 
BeansPJuchungen nicht wesentlich über den 
statischen liegen werden, obwohl hierzu eine 
genaue Aussage erst nach enlsprechenden 
Untersuchungen möglich isl. Bereits jetzt ist 
jedoch abzusehen. daß dem Problem der 
Korrosion der Trag- und StützkonstnJktion eine 
wesentlich größere Aufmerksamkeit gewidmel 
werden muß als bisher , da bei den optimal 
ausgelasteten Bauteilen bereits eine geringe 
Korrosion zu höheren Beanspruchungen in den 
Querschniuen. damit zu Überlastungen und 
nachfolgenden Schäden führen kann. 
Als zukünftige Maßnahme solilen sowohl dyna­
mische als auch Korrosionsbeanspruchungen in 
die Unlersuchungen einbezogen werden. 

3.2. Gurtband 
' Bisher wurden keine Untersuchungen zur 
Optimierung von Gurtbändern für TPA durch­
geführl. Angewendet werden: 
- B'änder mir 2 Lagen aus Zell· oder Baum­

wolle und PVC-Deckplaue (für Gleit ­
bandanlagen und kurze rollengetragene 
Förderer) 

- Bänder mit 3 Lagen aus Polyamidseide oder 
Baumwolle und Gummideckplaue, neuer· 
dings auch Bänder mit 2 Lagen ' aus Poly­
amidseide und Gummideckplalle (für den 
gemuldeten Zentralförderer). 

Untersuchungen zur Optimierung des 
Tragrollenabslands haben jedoch gezeigt, daß 
offensichllich auch der 21agige GummigUrl noch 
als überdimensioniert angesehen werden kann , 
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~ 
VerSUChsprogramm 

~ z r GUfabQobe 

1 
Versuche ' am Abstreicher Abwurf über die Kopf/rammel Abwurf über die Kopftrammel 

1 I' 1 
Variation des Durchsatles Förderwinke/ 6 Rirderwinkel 0 
Q=~S ... 79t/h ( t5 =0°) (0 -5'j 10 °i 15 0

) 

I 1 1 
Variation des Abstreich· Variation der Bandge - Variation der Bandge-
Ieisten -Anstellwinkels ß schwindlgkei/ v schwindigkeit v 
(ß ' JO'j 35°; W j 4" ) (v · aB; tO ; J,Si 7ft; ~5 m/s) (v-a8jiOit?;t?5;t5j ZDj Z5m/s) 

I 
Variation des Schurren-
anstellwinkels ~) 
(oc· 40°' 45°' 50° 

I 
Versuchsprogramm zur Gutabgabe von Bandförderern Variation der 8andge- Bild 3, 

schwindigkei/ V (IJ Winkel zwischen Gurtband und Horizontale 

(v <08j lJj 16i 1,Oj ZS m/s) bei Schräboförderung) 

3.3. Gutabgabe in der Bandstrecke ein einlagiger von der Industrie nicht angeboten 
wird, so daß derzeitig keine diesbezüglichen 
Untersuchungen möglich sind . Die weiteren 
Untersuchungen zur Optimierung von Gurt­
bändern soillen daher auf die Erprobung und 
Prüfung neuer Gurtbandtypen gerichtet wer­
den. wobei es darauf ankommt. Schnellprü­
ftangsmethoden auf einem rationellen Prüfstand 
mit Energiekrei slauf anzuwenden. Beides 'Iiegl 
z, Z. noch nicht vor. 

Die Gui abgabe in der Bandsrrecke stelll ein 
zentrale, Problem der FÜllerung dar. das zwar 
(et hnisch <lurch mehrere LÖSUngen realisiert 
iSl, jedoch bezüglich der Qualität und Zuver­
lässigkeit nicht voll befriedigen kann . 

Der Bandabwurfwagen (verfahrbar) oder die 
Bandschleife (ortsfest) mit reversierbarem 
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Bild 4 
Gutstrom 
Schurre 
ß = }O" : 

auf der 
(v=2m/s: 

a = 40") bei 
einem Durchsatz von 
25 t/h 

Bild 5 
Grenzkurven des Gut­
stromes auf der Schurre 
(Maissilage: ß = 35°: 
a = 45°: Q = 21) t/h) 

1,4 

r~,4r----+-r--7+~~~----~----~---4~---+----+---~ 
y 

700 

Bild 6. Ansicht der neugestalteten Schurre : 

alte Schurre 

Vorschlag für Neuge­
staltung der Schurre 

a Schurre. b Gurtband. c Abstreicher. d Leitblech 

Querförderband. eine aus der Gewinnungstech­
nik übernommene Baugruppe. arbeitet funk­
tionssicher und zuverlässig. stellt aber bezogen 
auf die in der Tierproduktion zu fördernden 
Güter eine äußerst materialIntensive Konstruk­
tion dar. die durch eine andcre Konstruktion. 
z. B. einen verfahrbaren Abstreicher· mit wahl­
weiser Links- oder Rechtsabgabe des Gutes 
abgelöst werden sollte. Ein solcher Abstreicher 
(ortsfest) wurde entwickelt. als Prinzipmuster 
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gebaut und mit Erfolg erprobt [2] . Eine verfahr­
bare Variante diese~ Abstreichers liegt jedoch 
z.2. nicht vor, eine entsprechende Konstruk­
tion ist vorstellbar. 
Auch eine überarbeitete Variante eines Band­
abwurfwagens für den T 430 kann noch nicht 
befriedigen. . 
Breite Anwendung findet der ortsfeste Ab­
streicher (Bild 2). bei dem eine Abstreichleiste 
auf das Gurtband aufsetzt, dessen Muldung 

vorher durch das Ausfahren einer kurzen 
Gleitfläche unter dem Band auf gehoben wurde. 
und die den Gutstrom zur Seite ablenkt. wo er 
über eine seitliche Schurre auf eine Querför­
dereinrichtung gelangt. Nach dem gleichen 
Prinzip funktioniert der oszilfierende Abstrei­
cher des obenliegenden Abstreicherbandes. 
Exakte Untersuchungen über die dynamischen 
Vorgänge an der Abstreichleiste wurden bisher 
nicht durchgeführt , eine theoretische Erfassung 
der Vorgänge ist äußerst kompliziert [3[. Bei der 
Übergabe des Gutes an den Abstreichern 
entstehen im praktischen Einsatz Ungleich­
mäßigkeiten, Stauungen und damit Verluste. die 
es durch experimentelle Untersuchungen zu 
beseitigen galt . Dazu wurden Untersuchungen 
mit einer Variation folgender Parameter (Bild 3) 

durchgeführt: . 

- Abstreicherleisten-Anstellwinkel 
ß = 30" . .. 45° 

- Abslreicherleisten-Neigungswinkel )' = 900 
~ Schurrenanstellwinkel Cl = 400 ... 50" 
-'. bei unterschiedlichen Durchsätzen. gekenn­

zeichnet durch die Bandgeschwindigkeit 
v = O.t! ... 2,5 m/s. 

Als Gutarten wurden langes Wiesengras. 
gehäckselte Maissilage und gehäckselte Lu­
zerne verwendet. 
Eine Grobabschätzung der angegebenen Gren­
zen für die Winkel erfolgte vorab durch 
Tastversuche.Die gewählten Bandgeschwin: 
digkeiten ergaben sich aus dem zur Verfügung 
stehenden 6ctricbe (die Bandgeschwindigkeit 

.der jetzigen Anlagen bcträgt rd. I m/s). Zu den 
Unter~uchüngen wurde ein FönJergutkreislauf 
benutzt. 
Die Einschätzung der Abstreichqualität erfolgte 
visuell und wurde durch fotografische bzw. 
Filmaufnahmen festgchalten. Das gleiche gilt 
Hir das Verhalten des Gutstromes auf der 
Schurre. wobei dieses mit Hilfe von Fotografie 
und Einteilung der Schurre in Quadrate (Bild 4) 

und anschließende Übertragung der ermillelten 
Grenzkurven in ein Diagramm auch quantitativ 
erfolgen konnte. wie an einem Beispiel auf 
Bild 5 ersichtlich ist. Im Ergebnis der Unter­
suchungen konnten optimale Winkel mit ß = 35° 
und Cl = 45° ermillelt werden. Des weiteren 
konnte die Schurre entsprechend dem tatsäch­
lichen Gutstrom neu gestaltet werden (Bild 6). 

Eine Erprobung der neuen Schurre steht noch 
aus. 
Insgesamt konnte festgestellt werden, daß 
Fördergeschwindigkeiten unter I m/s zu 
Stauungen führen (Bild 7), die bei größeren 
Geschwindigkeiten nicht auftreten. 
Beim untersuchten Abstreicher erfolgte be­
sonders bei langhalmigem Gut (Wiesengras) 
nach und nach ein Einziehen von Halmen unter 
die Abstreicherleiste. bis sich die Leiste nach 
einer gewissen Zeit langsam hob und letztlich 
der gesamte Gutstrom unter der Leiste hin­
durchging, der Abstreicher seine Funktion 
einstellte. Der derzeitig verwendete Abstreicher 
eignet sich folglich nicht für langhalmige 
Fördergüter. Für diese bietet sich eventuell ein 
noch zu entwickelnder aktiver Abstreicher 
an. 

3.4. GUlabgabc am Ende der BandSIrecke 
Diese Art der Gutabgabe . findet bei der 
Übergabe des Fördergutes von einer 
Bandstrecke auf eine andere (Bandabwurf­
wagen. Bandschleife. Beschickung des Krip­
peneinzugsbandes bzw. des Zentralförderers 
usw .) Anwendung. Bei der Abgabe bilden sich 
Abwurfparabeln aus, die von der Band­
geschwindigkeit v. von der Gutart und vom 
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Bild 7, GUlslauungen am Abslreicher (ß = 35°; Ci = 45°; v = m/s) bei einem 
Durchsal7, von 20 l/h 

Bild H. GUlabgabe am Ende der BandsIrecke (v = 2 m/s; Ii = (1') bei einem Durch­
salz von 14 l/h 

Fönletwinkel ö (bei Schrägförderung) abhän­
gen. 
Die theoretische J;:rfassung dieser Abwurfvor­
'gänge ist im Gegensatz zu denen am Abstreicher 
relativ einfach möglich 131. Ziel experimenteller 
Untersuchungen war die Überprüfung der 
theoretisch ermittelten Kurven 151. Variiert 
wurden 
_ Förderwinkel ö = ()o .. . 15° 
- Bandgeschwindigkeit v = 0.8 ... 2.5 m/s 
bei minimalem (10 bis 14 t/h) und maximalem 
(25 bis 29 t/h) Durchsatz (begrenzt durch die 
Dosier- und Abstreicheinrichtungen des ver­
wendeten Fördergutkreislaufs). 
Die quantitative Erfassung der Parabeln er­
folgte wie beim Abstreicher mit ~ilfe von 
quadratisch eingeteilter Tafel und Fotografie 
(Bild 8). 
Die experimentellen Untersuchungen erbrach­
ten eine gute Übereinstimmung mit den 
theoretischen Werten (Bild 9). Die Werte bei 
minimaler Geschwindigkeit werden oft dadurch 
verfälscht. daß ein Teil des Gutes am Band 
haften bleibt und bis zum Gurtreiniger mit­
genommen wird. wo es durch die Schwerkraft 
nach unten fällt. Dieses ist bei der Gestaltung 
der Aufnahmeeinrichtungen des nachfolgenden 
Förderers zu beachten. 
Eine endgültige Aussage zur Gestaltung der 
Aufnahmeeinrichtungen ist erst möglich. wenn 
auch Aussagen über den Gutstrom in bezug auf 
die Breite vorliegen ; derartige Untersuchungen 
wurden jedoch noc~ nicht durchgeführt. 

3.5. Gurtband auf Gleitfläche laufend 
Gleitbandanlagen zeichnen sich gegenüber 
tragrollengestützten Bandanlagen durch we­
sentlich geringere Investitionen aus. ihr Einsatz 
ist jedoch durch den mit der Bandlänge linear 
ansteigenden Bewegungswiderstand begrenzt, 
wobei dieser vom Reibungskoeffizienten zwi­
schen Gurtband und Gleitfläche abhängt. Zur 
Ermittlung dieser Reibungskoeffizienten er­
folgten Untersuchungen mit verschiedenen 
Materialpaarungen, wobei variiert wur­
den[6] : 
- Gleitgeschwindigkeit v 
- Werkstoff 
~ Anpreßdnick (entsprechend den unter-

schiedlichen Bandbelegungen). 
Einen Auszug aus den Untersuchungen zeigt die 
Gegenüberstellung verschiedener Band- und 
Gleitflächenmaterialien in Tafel 2. Dabei wur­
den die Reibwerte der derzeitig gebräuchlichen 
Paarung derartiger Förderer (PVC-Gurt/Stahl) 
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Bild 9 Y 
Abwurfparabeln bei der 

-lß Gutabgabe am Ende der 
Bandstrecke (gehäck-
selte Luzerne. /) = 0". 
Q = 10 l/h); -1,2 
-- praktisch ermit-

telte Kurve 
theoretisch er-
miuelle Kurve -1,4 

Tafel 2. Dynamischer Reibwert p- bei verschiedenen Band- und Gleitflächenmaterialien sowie Bandgeschwin-
digkeilcn bei einem spezifischen Anpreßdruck von p = 0,22 N/cm' 

Bandmaterial 
PVC mit Deckschicht PVC mil Deckanstrich PVC mit offener Gummi 

Laufseite 
Gleit- v = I m/s v = 2 m/s v = I m/s v = 2 m/s v = I m/s v = 2 m/s v = I m/s v = 2 m/s 
flächen-
material p- % p- % p- % p-

Stahl 1.03 100 1.46 100 0,54 52 0.72 
Polyäthylen 0.78 76 0.85 58 0.46 45 0,48 
PUR 0,96 93 1,15 79 0,57 55 0,95 
Aluminium 0.89 86 t.04 71 0.40 39 0,41 
Piacryl 0.99 96 0,90 62 0.98 95 0,84 
Sprelanon 0.78 76 0,83 57 0.37 36 0,42 
Hartholz J.52 146 1.52 103 0,55 53 0,70 

bei den Bandgeschwindigkeiten v = I m/s und 
v = 2 m/s mit 100 % angenommen und die 
Werte der übrigen Paarungen danach berechnet. 
Es zeigt sich, daß andere Bandmaterialien mit 
allen anderen Gleitflächenmaterialien bei einem 
spezifischen Anpreßdruck vonp = 0,22 N/cm2, 
was einer maximal möglichen Bandbelegung 
enispricht, ,zum Teil wesentlich niedrigere 

% p- % p- % p- % p- % 

49 0.26 25 0,27 18 0,38 37 0,45 31 
33 0.46 45 0,16 IJ ' 0,42 41 0,46 32, 
65 0,38 37 0,40 27 0,49 47 0.40 27 
28 0,25 24 0,26 18 0,28 27 0,26 18 
57 0,53 51 0.53- 36 0.55 53 0.68 ' 46 
29 0,27 26 0.26 t8 0,56 54 0.45 31 
48 0,12 12 0.14 10 0,66 64 0.66 45 

Reibwerte liefern. Schon der Einsatz eines 
Gummigurts bei gleicher Gleitfläche könnte 
eine Verringerung des Reibwerts auf J /3 ' des 
derzeitigen ergeben. 
Die noch günstigere Paarung PVC mit offener 
Laufseite kommt, zumindest mit Zell- oder 
Baumwolleinlagen, für TPA nicht in Frage, da 
keine lange Lebensdauer zu erwarten ist. Die 
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bisher im Laborversuch an Proben ermittelten 
Werte sind noch unter Einsatzbedingungen in 
Bandanlagen zu überprüfen, bevor eine Ver­
allgemeinerung der Werte von Tafel 2 möglich 
ist. Die in Tafel I angedeuteten weiteren Mög­
lichkeiten zur Verringerung des Reibkoeffi­
zienten durch Schwingungen, elektromagneti­
sche Felder und Zwischenmedien erscheinen 
aus theoretischer Sicht sinnvoll, zumindest in 
der Anlaufphase des Gurtbandes, um den Haft­
reibungskoeffizienten (statischer Reibwert) zu 
verringern. - Experimentelle Untersuchungen 
wurden nicht durchgeführt. 

3.6. Gurtband auf Tragrollen laufend 
Der Sonderfall mit durchgehender Tragrolle 
(Element i nach Bild I) soll nicht betrachtet 
werden, da er nur für kurze Förderstrecken 
Anwendung findet. Wichtigster Parameter 
tragrollengestützter Förderer ist der Tragrol­
lenabstand a der von der örtlichen Gurtzug­
kraft T, vom Bandmaterial und vom Mul­
dungswinkel A abhängt. 
Eine Anwendung der von verschiedenen 
Autoren vorgeschlagenen empirischen Formeln 
zur Ermittlung des Tragrollenabstands [7J 
ergab, bezogen auf die in TPA eingesetzten 
Fördergüter, Abstände von 65 bis 2370 mm. 
Zur. Klärung dieses Problems wurden ebenfalls 
experimentelle Untersuchungen durchgeführt, 
in deren Ergebnis die von van Leyen auf­
gestellte theoretische Beziehung zur Ermittlung 
des Tragrollenabstands ergänzt und danach 
angewendet werden konnte, wobei sich eine 
gute Übertinstimmung zwischen den theore­
tisch und experimentell ermittelten Werten 
ergab [8J . 
Unter Berücksichtigung des in den vorläufigen 
agrotechnischen Forderungen (ATF) für Gurt­
bandförderer in Produktionsanlagen der Land­
wirtschaft festgelegten maximalen Durchsatzes 
von Q = 50 t/h ergibt sich für Mais- bzw. 
Rübenblattsilage ein Tragrollenabstand von 
a = 2670 mm. Eine Vergrößerung des 
Tragrollenabstands von jetzt a = I 000 mm auf 
a = 1500 mm, was zu einer Einsparung von Ih 
der Tragrollen führte . würde einen Durchsatz 
bei Rübenblattsilage von Q = 97 t/h gestatten, 
der praktisch nicht realisierbar wäre . Eine 
Veränderung des Tragrollenabstands in der 
vorgeschlagenen Größe erfordert noch experi­
mentelle Untersuchungen über einen längeren 
Zeitraum, um auch Aussagen über das Gurt­
verhalten machen zu können. 

Mechanisierungstagung 1979 

Die Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 
führt aus Anlaß des 30. Jahrestages der 
Gründung der DDR und des IOjährigen 
Bestehens der Ingenieurhochschule vom 6. bis 
11. November 1979 die 11. wissenschaftliche 
Tagung zur Mechanisierungder i--andwirtschaft 
durch. 
Neben Plenarvorträgen zu grundsätzlichen 
Fragen der Mechanisierung In der Landwirt­
schaft werden in 4 Sektionen folgende Schwer­
punkte behandelt: 
Sektion I: Tendenzen und Charakteristika der 
Klassenannäherung unter den Bedingungen des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts in 
der Landwirtschaft des entwickelten Sozialis­
mus. 
Sektion 2: Mechanisierung. der Pflanzenpro-' 
duktion 

Ernte und Aufbereit)lng von Kartoff ein und 
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Untersuchungen zur Optimierung des 
Tragrollendurchmessers erschienen nicht sinn­
voll, da bereits jetzt der kleinste von der 
lnllustrie gefertigte Durchmesser angewendet 
wird. 

3.7. Außengurtreiniger und lnnengurt-
reiniger 

Gurtreiniger haben für Bandförderanlagen eine 
große Bedeutung, da sie wesentlich deren 
Zuverlässigkeit und Funktionsfähigkeit beein­
flussen. Eine oft unbefriedigende Funktion von 
Gurtreinigern bei einigen, besonders feuchten 
und klebenden Fördergütern ist ein allgemeines 
Problem der Förde rtec hnik [3] und nicht spezi­
fisch für Förderer von TPA. Der am meisten 
eingesetzte Gurtreiniger ist eine Gummileiste, 
die durch eine Masse oder Federn an den zu 
reinigenden Gurt gedrückt wird. Die Leiste 
kann glatt durchgehend für den 
Außengurtreiniger - oder geteilt, pflugförmig 
als Innengurtreiniger gestaltet sein . Die oft 
unbefriedigende Reinigungswirkung entsteht 
dadurch, daß sich die Gummileiste unter der 
Wirkung des Anpreßdrucks und der Band­
bewegung so verformt, daß zwischen Leiste und 
Band seitlich gesehen ein Winkel kleiner als 90° 
entsteht. wodurch diese Verbindung eine 
einziehende Wirkung besonders bei langhalmi­
gen Gütern hat . Die eingezogenen und danach 
eingeklemmten Halme bleiben längere Zeit in 
der Leiste und verhindern eine einwandfreie 
Reinigung . Eine Lösung dieses Problems kann 
z. Z. nicht angegeben werden, da auch aktive 
Reiniger die gleichen Nachteile wie passive 
Reiniger (kurze Standzeiten, unbefriedigende 
Funktion) haben. 
An dieser Stelle sei auf einen Vorschlag 
verwiesen, anstelle der Gummileisten Po­
Iypropylenleisten einzusetzen, wobei jedoch 
nur 1/4 des bei Gummileisten notwendigenAn­
preßdrucks vorhanden sein darf. Ein rd . 
eineinhalbjähriger Einsatz in einer Milchvieh­
anlage ergab gegenüber Gummileisten eine um 
das 6fache höhere Standzeit bei gutem Reini­
gungseffekt. 

3.8. Gurtspanneinrichtungen 
Untersuchungen zum Gurtzugverlauf beim 
Anfahren und im Betrieb bei unterschiedlichen 
Bandlängen und -belegungen wurden für 
landwirtschaftliche Güter noch nicht durch­
geführt, es sei aber darauf hingewiesen, daß das 
Problem der Gurtspanneinrichtung mit zuneh-

Gemüse 
- Wirkprinzipien Boden/We'rkzeug und Bo-

denmechanik/Fahrmechanik 
- Automatisierungsfragen. 
Sektion 3: Ergebnisse und Erfahrungen zur 
Technologie der operativen und spezialisierten 
Instandsetzung land technischer Arbeitsmittel 
sowie Fragen der Leitung und Planung der 
land technischen Instandhaltung. 
Sektion 4: Technische Anlagen der Milchvieh­
haltung unter besonderer Berücksichtigung von 
Haltungssystemen, Materialökonomie und Ra­
tionalisierungslösungeil. 
Aus gleichem Anlaß findet an der In­
genieurhochschule am 7. und 8. November 1979 
am gleichen Ort eine Tagung statt gemeinsam 
mit der Mathematischen Gesellschaft der DDR. 
der Physikalischen Gesellschaft der DDR und 
der Sektion M athematische Methoden und 

mender Bandlänge z. B. beim Zentralförderer 
immer größer wird . Offensichtlich sind in 
experimentellen Untersuchungen die Grenzen 
der derzeitig verwendeten Gurtspanneinrich­
tungen zu ermitteln und gegebenenfalls e,in­
fache automatisch~ Spanneinrichtungen ein­
zusetzen. 

4. Zusammenfassung 
Der vorliegende Beitrag diente dazu. die 
umfassende Problematik der Optimierung von 
Bandfördereinrichtungen für die Fütterung in 
Tierproduktionsanlagen anzudeuten. Die dar­
gelegte Übersicht erhebt keinen Anspruch auf 

. Vollständigkeit; um diese zu erreichen. ist ein 
weiterer Erfahrungsrücklauf aus industrie­
mäßigen Tierproduktionsanragen erforder­
lich. 
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Datenverarbeitung der AdL der DDR. Es 
werden Fragen der mathematischen Modeliie­
rung in der Landwirtschaft und der physikali­
schen Eigenschaften pflanzlicher Stoffe mit 
folgenden Schwerpunkten behandelt: 

Mathematische ModelIierung von Agro­
Ökosystemen 
Ertragsprogrammierung in der Pflanzen' 
produktion 

- Strömungsmechanische Probleme der 
Landtechnik 

- -Mechanische und thermische Eigenschaften 
von Saatgut und pflanzlichen Produkten 

- Elektrische und magnetische Eigenschaften 
von Nutzpflanzen und Saatgut. 

Anfragen sind zu richten an das 'Fagungsbüro 
der Mechanisierungstagung. 1127 Berlin­
Wartenberg. Ingenieurhochschule. 
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